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OFFENER BRIEF
KEIN BETT FÜR NAZIS!


An die Hoteliers, Pensionsbetreiber und Gastromomen der Stadt Dessau-Roßlau und des Umlandes.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie tragen  mit Ihren Angeboten nicht unerheblich dazu bei, Dessau-Roßlau - gerade unter kulturellen und touristischen Gesichtspunkten - noch attraktiver und lebenswerter zu gestalten. Sie stehen damit für Werte wie Gastfreundschaft und Weltoffenheit und helfen mit, die Lebensqualität in der Doppelstadt an Elbe und Mulde insgesamt zu erhöhen.

Die rechtsextreme und fremdenfeindliche NPD hat nun angekündigt, Ihren Bundesparteitag am 15. Und 16. Oktober 2011 in der Dessauer Anhalt-Arena durchzuführen. 

Gegen diese Provokation, vor allem in einer Stadt mit den kosmopolitischen Traditionen des Bauhauses und Kurt Weills, regt sich nun ein breiter demokratischer Protest. 

So beziehen  der  Oberbürgermeister und der Stadtrat mit allen Fraktionen, dass Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE mit seinen ca. 50 institutionellen und Einzelmitgliedern, bis hin zu zahlreichen weiteren gesellschaftlichen Kräften, Arbeitgeberverbänden, Gewerkschaften und Kirchen eine eindeutige Position: BUNTE VIELFALT STATT BRAUNER UNGEIST – NEIN zum NPD-Bundesparteitag in Dessau-Roßlau. 
Als Zeichen des Zusammenstehens und als Schulterschluss aller  Demokraten appellieren wir an alle Hoteliers und Gastwirte in Dessau – Roßlau und Umgebung: Kein Bett für Nazis! Erteilen Sie Ihnen Hausverbot und machen Sie von Ihrer Vertragsfreiheit Gebrauch!

Netzwerk Gelebte Demokratie,
04. Oktober 2011

